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Stellungnahme am: 23 June 2009 15:07:51: 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Nachgang zu unserer gestrigen Stellungnahme die näheren Erläuterungen: 

 

Hillersbach,Unterhalb der Ortslage, Kreuzung mit der L 3185 

 

Die Gemeinde Hirzenhain plant für den Hillersbach im Bereich der Kreuzung mit der L 3185 

unterhalb der Ortslage von Glashütten eine Renaturierung. Zurzeit sind dort zwei 

Querbauwerke vorhanden. Das Stauwehr des ehemaligen Mühlgrabens ist in beide 

Richtungen nicht passierbar. Die kurz unterhalb liegende Querung mit der L 3185 ist nur 

bedingt passierbar. 

 

Die Planung der Gemeinde sieht einen Rückbau des Mühlwehres vor, um die 

Passierbarkeit des Gewässers wieder herzustellen. Angrenzend an das Wehr und den 

ehemaligen Mühlgraben ist die Anlage eines Feuchtbereiches vorgesehen. Weiterhin 

sieht die Planung zum einen eine Renaturierung der ober- und unterhalb angrenzenden 

Fließstrecke vor. Zum anderen ist eine Revitalisierung der angrenzenden Aue vorgesehen. 

Hierbei sollen Teile des ehemaligen Mühlgrabens einbezogen werden. 

 

Zur Realisierung des Projektes wurden bereits umfangreiche Vorarbeiten geleistet. 

Insbesondere wurden Gespräche mit dem Eigentümer des Mühlrechtes geführt, der eine 

Aufgabe des Mühlrechtes in Aussicht gestellt hat. 

 



Die Flächenverfügbarkeit ist für die benötigten Grünlandflächen gegeben, da die 

Gemeinde Besitzerin eines Großteils der Flächen ist. Weiterhin hat der Besitzer der Mühle 

seine Zusammenarbeit auch in Bezug auf die Bereitstellung von Flächen signalisiert. 

 

Da für dieses ökologisch wertvolle Projekt bereits umfangreiche Vorplanungen statt 

gefunden haben, sowie gute Aussichten auf eine Realisierbarkeit bestehen, sollte die 

Maßnahme in den Maßnahmenplan der WRRL aufgenommen werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dipl.-Ing. Edgar Schiewig 

 

Bauverwaltung der Gemeinde Hirzenhain 
 


